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In t e l l i genz ^Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg- Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'scherr Buchdruckerey.

Nro . 29 . Freitag den 9 . April 1824.

! . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An Hie OntSvorsteher .)
,Die Ortsvorsteher der Oberämter Tübin¬
gen und Rottenburg haben sämtlichen in
ihren Orten befindlichen zur hiesigen Mez-
gerlade gehörigen Meistern zu eröffnen:

Daß alle diejenigen , welch« Meister
werden und Lehrjungen ein - oder ausschrei¬
ben lassen wollen , am Samstag den 17ten
dieß , als an dem zur Beeidigung festge-

sezten Tage , Morgens 9 Uhr vor dem
Stadtrath und den Zunft »Vorstehern auf

hiesigem RathhauS sich einfinden sollen.
Den 6. April 1824.

K. Oberamt.

Tübingen. (An die OrtS - Borste,
her . ) Nach Beendigung der dringendsten
Feld - Geschäfte wird daS Oberamt mit der
Abhör der Gemeinderechnungrn von 18^ .
den Anfang machen lassen. Deßhalb wird
den AmtSschreibereien , Schultheissenämtern
und Gemeinderäthen aufgegeben : die Re«
visionS « Ausstellungen längstens innerhalb
sechs Wochen aufdaS Vollständigste zu be¬

antworten und zu erledigen . Die Revi¬
sions - Protokoll « sind dann sogleich an dack
Gemeinde « Reviforat einzufenden , welches
in Folge der Verordnung vom 5. Sept.
1617 . ( Staats - und Reg .Blatt v. I . 1öl7.
Nro . 56 . x . 442 . ) Einsicht - davon nehmen
-und sie dem Oberamte mit Gutachten vor-

-legen wird : ob und wie weit die Beant¬
wortung und Erledigung der Revisions-
Ausstellungen genüg « oder nicht ? und ob
Hierauf die Abhdr wirklich vorgenommen
werden könne oder nicht ? Sollte jene Vor¬

arbeit , wie DiSher Häufig geschah,  mit
Gleichgültigkeit oder Nachläßigkeit behan¬
delt worden feyn , so wird daS Oberamt
iedeSmal auf Kosten der Schuldigen, , noch
vor der Abhör , die mangelhaft erledigten
und beantworteten Ausstellungen , durch
einen Dritten vollständig beantworten las¬
sen und in Zukunft durchaus nicht mehr

- gestatten , daß diese Ergänzungen erst bey
.der Abhör geschehe , waS immer grössere»
Zeitaufwand erfordert , die gefezliche Be,
ftrafung solcher Nachlässigkeiten , nament¬
lich in Hinsicht der Befolgung und Erle¬

digung der Abhör - Necesse sich daneben
noch besonder vorbehaltend.

Den 6. April löS4.
K. Ober -Amt.
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Oberamt Rotteichurg-
Nottenburg. (An dir Örtsvorstände .)

Man hat schon einigemal die Bemerkung
gemacht , daß troz der schon mehrmals
gegebenen Befehl « die Ministeriell - Verfü¬
gung vom 10. Ocbr . Iö21 . , die Erhaltung
der Sicherheits - Schranken , Wegweiser,
Obrramtk - Granzstöck « und OrtS - Tafe 'n
betreffend , noch immer nicht aller Arten
mit der erforderlichen Pünktlichkeit zum
Vollzug gebracht ist. Sogar die Lavdes-
Gränzstöke sind hin und wieder ganz ab¬
gegangen , auf andern Punkten aber bis
zur Unfchiklichkeit vernackläßigt , auch be¬
finden sich hie and da noch Lanbvoqtei-
Tafeln , die längst schon hätten wegge-
schafft werden solle«.

Die schiefe Stellung ( das sogenannte
Hangen ) so vieler Wegweiser , OrtS - und
Gränzsthcke , die zersprungenen oder gar
zertrümmerten Tafeln , di« öfters kleine
unförmige Stöcke , die beschmuzten oder
sonst unleserlich gemachten Aufschriften,
die schlechten Farben rc.' zeugen von der

'Nachläßigkekt der OrtSvorsteher und von
dem Mangel der erforderlichen Aufsicht,
di« denselben obliegt.

In Gemasheit hohen Befehls Königs.
Kreis - Regierung vom 24 . v . Ms . wer¬
den nun sämmtliche OrtSvorsteher deS hie¬
sigen Oberamts alles Ernstes wiederholt
angewiesen , auf die Erhaltung der Sicher,
heits - Schranken , Wegweiser , Oberamts-
Gränzstöck « und Orts - Tafeln Bedacht zu
nehmen , den gerügten Mängeln , wo sie
noch angetroffen werden , sogleich abzuhel¬
fen , und ihre dießfallsig « Pflichten pünkt,
sicher als bisher zu erfüllen . Die Stöcke
sind überall geschmackvoll mit dunkelrother
und schwarzer Oehlfarbe , der Grund der

Tafeln und Wegweiser - Arme aber weiß
mit schwarzen Buchstaben dauerhaft an¬
zustreichen . Die Stöcke , Welche schief ste¬
hen , müßen aufgerichtet und gehörig be¬
festigt werden , und wenigstens y Schuh
hoch seyn. Würde sich der eine oder der
andere Ortsvorsteher deßhalb ferner «me
Nachläßigkeit zu Schulden kommen lassen,
so hat er für jeden Defekt , der jrgendnrv
wahrgenommen wird , eine Strafe von
1 Reichskhaler zu gewärtigen.

Den 5. April lfl24.
K . Oberanft.

Oberamtsgerrcht Nagold.
Nagold. (Gläubiger -Vorladung .) Das

schon längstens anhängige Schuldenwesen
von Johannes BechiolV , Kleemeister da¬
hier , kann — nach nftsglückten Versuchen,
solches im Wege deS Vergleichs beseitigen
zu können , nur noch durch ein förmliches
Gannt - Verfahren berichtigt werden.

Zur Reasumtion der früher schon Statt
gehabten Schulden «Liquidation ist

Dienstag d. 27 . April
anberaumt ; daher dessen Gläubiger hiemit
aufgeruftn werden , an diesem Tag Mor¬
gens fl Uhr vor dem hiesigen Oberamts,
Gericht entweder in Person , oder durch
gesezlich Bevollmächtigte zu erscheinen,
ihre Forderungen und deren VorzugS -Rechtr
hiebei oder mittelst Einsendung von schrift¬
lichen Recessen , insofern es noch nicht be¬
reits geschehen ist, zu beweisen , indem nqch
geendigter Liquidations - Verhandlung nicht
nur sogleich der Präclusiv «Bescheid aus¬
gesprochen , sondep , auch nach Möglichkeit
das Locations -Erkenntniß und Verwersungs-
Project eröffnet werden wird.

D «n 1. April 1824.
K. OberamtSgmcht.
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Nägolb . Gläubiger Vorladung .)
In nachstehenden Ganntsachen haben die
Schuldenliquidarionen , verbunden mit Ver¬
suchen zu Borg «und Nachlaß - Vergleichen,
an folgenden Tagen Statt , als:

1) in der — von Konrad Walz , Zeug«
macher zu Oberschwandorf,

Samstag d. 8. May
2) in der — von Jakob Brrimaier,

Rothgerber von Wildberg,
Samstag d. 15 . May.

Diese Verhandlungen werden in den
Wohnorten der Gemeinschuldner vorge-
nommen , und beginnen jedesmal Morgens
L Uhr . Die Gläubiger , welche hiebei we-
der in Person , noch durch Bevollmächtigte
erscheinen , und ihre Forderungen nicht ge«
hörig beweisen , oder wegen denselben , und
der deswegen in Anspruch nehmenden Vor¬
zugs - Rechte keine schriftlichen Recessr aufdie bestimmten Termine einreichen , werden
durch die jedesmal am Schluffe der Ver,
Handlungen auszusprechenden Präclusiv,
Bescheide von den Gannt «Massen ausge,
schlossen werden . Zugleich werden auch
die Bürgen der Gemeinschuldner aufgeru¬
fen , sich bei diesen Verhandlungen einzu¬
finden . ES wird nach Möglichkeit mit
dem AuSspruch des Präclusiv - Bescheids
auch der — des Priorität «Erkenntnisses
und der Publikation des Verweisungs«
Projects verbunden werden.

Den 1. April lö24.
K. OberamtSgerichl.

Cameralamt Rottenburg.
Rottenburg.  Die unterzeichnet«

Stelle wird künftigen Samstag den io.
April Nachmittags 2 Uhr im öffentliche»
Aufstreich verkaufen : ^ Morgen Weinberg-
land , therls Klee , theikS Reben , in der

StrobelShaldrtl auf Rottenburger Markung,
neben Joseph Nautr , und Joseph Klett,
so zehrnisrei , wozu dir Liebhaber einge-laden werden.

Den S. April 1824 . .
K . Kameralamt.

Ober »Postamt Tübingen.
Tübingen.  Die General , Direktion

der Königs . Würtemb . Posten hat — je¬
doch unter Vorbehalt beliebiger Zurück¬
nahme — die Anordnung getroffen , daß,
vom 12 . April d. I . anfangend , jeden
Montag , Vormittags y Uhr , eine 2spän-
nige Chaise von Roltenburg nach Tübin¬
gen laufen und am nämlichen Tage Nach,
mittags S Uhr von Tübingen nach Ror»
tenhurg zurückkehren wird . Indem man
diese neue Post - Einrichtung hiemit zur
öffentlichen Arinitniß bringt , wird noch
bemerkt , daß die Taxe für die mit dieser
Gelegenheit nur von Rottenburg nach Tü¬
bingen oder umgekehrt reifenden Personen
auf 42 kr. und für jene , welche am näm¬
lichen Tage hin und her fahren wollen
auf 1 fl. für tour und retour, , einfchliiß-
lich der Trinkgelder festgesetzt ist.

Den 6. April . 1824.
K . Ober - Postamt.

Tübingen. (Gläubiger - und Schuld¬
ner - Vorladung , auch Bürgschafts - Auf¬
kündigung .) Um den Stand der Verlas¬
senschafts , Masse deS kürzlich verstorbenen
Gemeinde - Inspektors und Scharfrichters,
Georg Friedrich Bettle dahier ins Reine
bringen , und dieselbe richtig vertheisen zu
können , werden auf Verlangen der Erbs»
Interessenten seine etwaigen Gläubiger,
oder Schuldner aufgefordert , ihre Forde¬
rungen and rrfp . Schuldigkeiten am



Donnerstag den 22. April d. I.
früh 6 Uhr

entweder mündlich oder schriftlich dem
Waisengericht auf hiesigem RathhauS ein«
zugeben . Ebenso werden diejenigen , denen
der Verstorben « Bürgschaft geleistet hat,
auf gedachten Tag vor daS hiesige Wai«
fengericht vvrgeladen , um ihre Ansprüche
an die Masse darzuthun , widrigenfalls
sie — so wie die Gläubiger — dir durch
Verzögerung entstehenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben haben würden»

' Den 23 »März iö24.
Waisengericht .'

Tübingen. (Güter - Verkauf .) Aus
dem Nachlasse der Rosine Calhariue , Kark
Hutten , Mezgers , Ehefrau , werden folgen¬
de Güterstücke zum Verkauf anSgeftztr

A eckerr
zZVrtl . in der Grafenhalde.
LH Vrtl . ISS Rth . im Galgenweg»

W i e se n:
K Vrtl . 75 Rth . im Reuttlinger Steig.
Di « Hälfte an 2 Morgen 5 Rth ^ inn

Ammerthal»
Dir Hälfte an 1 Morg . 1H Vrtl . 165

Rth . auf der Viehwaid.
Dir Liebhaber mögen sich an die bei¬

den Hutten ' schen Pfleger , Friedr . Sch,nid,
Bäcker , und Ioh . Georg Härter, . Wagner,
wenden.

Den 6» April 1624.
Waisengericht.

Tübingen.  Nach dem stistungs-
käthlichen Decket vom 22 . März l. I . iss
di » Hvspitalwald - AdministrationS « Com¬
mission beauftragt worden , von den neu
«rworbenen Hospital - Waldungen nachbe¬
schriebene abgesondert « Parzellen im Weg
deS Aufstreiches zu verkaufen , alS;

das Wagnerle , im Meß 5 Morg . 9 Rth.
Das Schnidelsäule , im Meß 2 Morg.

40 Rth . , diese beide Stücke in Stock¬
acher Markung.

Ferner das Winterhäldchen oder Herren/
Wäldchen , im Meß 4 Morg . 14t Rth.
in Jmmenhäufer Markung.

Es werden daher die KaufS - Lustigen
eingeladen , sich täglich bei den Unterzeich¬
neten zu melden , um «inen vorläufigen
Kauf abzuschließen , wobey noch bemerkt
wird, ' daß das Winterhäldchen bereits für
530 fl. angekauft scpe und Donnerstag-
den 22 . April Morgens 9 Uhr zum Auf¬
streich gebracht werde.

Den 4 . April . 1824.
Felleisen.

- Ruoff.
Heckmann.

Walddorf,  Oberamrsgerichts Tü,
Bingen . Ueber daS Vermögt » des Ioh.
Georg Kuhn , Zieglers von Walddorf,
ist der Gannt oberamtsgerichtlich erkannt,
worden , und es werden deswegen aus
oberamtsgerichtlichem Auftrag unter An¬
drohung des Ausschlußes di« Gläubiger
desselben hiemit aufgefordert , ihre For¬
derung «» am Freitag den 30 . April Vor¬
mittags L Uhr auf dem Rathhause zu/
Walddorf bei der daselbst vorzuixhmcnden
Schuldenliquidatiou anzuzeigen und zu
beweisen.

Den 3. April 1824.
Amtsschreiberei Waldövrf

Walddorf,  Oberamtsg «richts Tübin¬
gen . Bei einer vorgenommenen Untersu¬
chung über di« Vermögens - Umstände des
Johannes Welsch , Schmidts zu Walddorf,
hat sich «ine — jedoch geringe — Jnsol,
V«nz ger«St. Die Ehefrau des Johannes



Welsch h -tt sich erklärt , ihren weiblichen
Freiheiten entsagen zu wollen , wenn «in
Nachlaß , Vergleich zu Stande komme,
und dadurch ein Gannt vermieden werde.
Zur Vornahme der Liquidations - Verhand¬
lung , und des etwaigen Borg - oder Nach»
laß - Vergleichs ist Donnerstag der 2Y. Apr.
Vormittag « 6 Uhr bestimmt , zu welcher
Verhandlung die Gläubiger nach oberamtS,
gerichtlichem Aufträge unter Androhung
des Ausschlusses von der Masse auf daS
RathhauS zu Walddorf vorgeladen werden.

Den s . Apr .il 1L24.
Amtsschreiberei.

Weitingen,  Gerichts - Bezirks Horb.
Aus der Verlassenfchafts «Masse des dahier
verstorbenen Hirschwirths Jakob Vees,
wird daß vorhandene Haus , worauf die
Schildwirthschaft - und Bräuerey «, auch
Beckerei - Gerechtigkeit ruht , den 21 . Apr.
1624 . , als den Mittwoch nach Ostern , im
öffentlichen Aufstreich verkauft werden.

Das Gebäude ist zweistöckig», mit ei¬
nem französischen Dach versehen , hat zu
ebener Erde eine Wirthsstube , nebst daran
befindlicher Speiskammer , Malzboden,
nebst Bräuerei , Vieh - und Schweinstallung;
im zweiten Stock eine groß « Helle Wirths¬
stube , Küche , nebst zwei weitern Zim¬
mern ; auf der Bühne 3 große Kammern,
in der einen befindet sich dir Dörre , die
zwei andern sind zu Aufbewahrung der
Früchten bestimmt ; unter dem HauS be¬
findet sich rin großer gewölbter Keller ; bei
obigem Haus steht noch besonders eine
Scheuer.

Vorstehender Verkauf wird nun hiedurch
mit dem Anhang « bekannt gemacht , daß
die Verkaufs - Gegenstände täglich in Au¬
genschein genommen werden können , und

daß auswärtige Liebhaber bloS nach Vor«
legung obrigkeitlicher Prädikats - und Ver¬
mögens - Zeugnisse zur Verhandlung zuge¬
lassen werden.

Den ZO. März 1Z24.
Schultheiß und Gemeinderath:

Schweizer , Schultheiß.
Georg Schäfer»
Ferdinand Schelhammer.
Joseph Raible.
Joseph Schürer.
Norbert Saite.
Joseph K» tz.
Alloise Saile.
Karl Kalbacher.

Dettenhausen. (Gläubiger - Vor¬
ladung .) Ueber das Vermögen des weil»
Friedrich Fischer , Maurers ' voo hier , ist
auf den Fall , daß kein Borg - oder Nach«
laß , Vergleich zu Stande kommt , der
Gannt oberamtsgerichtlich erkannt — und
dem Gemeinderath aufgrgrbrn worden,
die Schulden - Liquidation mit einem Ver¬
gleichs -Versuch vvrzunehmen . Hiezu wer,
den dir Gläubiger auf

Dienstag den 4t «n Mai d. I.
Morgens L Uhr,  auf daS hiesig«RathhauS
mit den Beweiß - Dokumenten ihrer For,
derüngen unter der Bemerkung vorgeladen,
daß die Nichrerscheinenden durch daS nach
dieser Verhandlung erfolgende OberamtS-
gerichtliche Erkenntniß von der Masse auS,
geschloffen werden.

Den 1. April 1ö24.
Gemeind «- Rath

Außeramtliche Gegenstände.
Tübstrr .'g «n, (HauS - Verkauf .) Wer

den dem gewesenen Schmidthorwarth Vell¬
mar zugehörigen HauS,Antheil an deS



Schreiner - Obermeister FeurerS HauS kau,
fen will , kann sich bei Herrn Stadtrath
Kemmler melden.

Tübingen. (Gartenhäuschen und
Hehmd feil. ) Wer .ein Gartenhäuschen
auf den,Abbruch , und gutes unberegneles
Oehmd Centner - oder Wannenweise kau«
fen will , kann sich bei Herrn Pol . Com»
missarius Groß melden.

Tübingen. (Fortepiano feil.) Der
Unterzeichnete hat in Commission ein sechs«
vktaviges Fortepiano , das ein sehr hübe
sches Aeußeres und einen sehr guten Ton
hat , um billigen Preis zu verkaufen.

Schullehrer
W . Fr . Wüst.

Tübingen. (Verlorner ^ chrrm .)
Am letzten Freitag gieng auf dem Weg«
von hier nach Echterdingeo ein grün seide«
ner , schon ziemlich gebrauchter Regenschirm
vrrlohren ; der redliche Finder wird gebeten,
Denselben bei Ausgeber dieS gegen eine
Erkenntlichkeit abzuliefern.

Tübingen.  Am vergangenen Sonn,
tag , den 4 . April ist aus einem hiesigen
"Privathanse «in silberner Löffel , von alter
'Fa ^on mit k . L,. bezeichnet , abhanden
gekommen . ES wird nun Jedermann , be«
sonders aber di « Herren Gold » und Silber,
älbeiter hvsiichst ersucht , im Fall etwaö
davon in Erfahrung kommen sollte , solches
gefälligst anzu 'zeigen — bei Ausgeber dieß.

- Tübingen (Sukrer - Krüg « Offert . )
Wer eine Partie drey »fchöPpige Sutterwder
Selterser - K-r-üg «in «mein billigen Preiß kau,
ffen will , kann den Verkäufer bei AuSge«
her dieS erfragen.

Den Z. April . 1L24.

Tübingen.  In dem Haus « des
Konducteur Maier in der Neckarhalde
sind schon vor mehreren Wochen von ei»
nem unbekannten Bauersmann 6 Säcke

liegen geblieben , welche bis jezk nicht wie,
der abverlangt wurden ; 5 derselben sind mit
einem Namen und vom Orte Kiebin,

gen  bezeichnet . Der rechtmäßige Eigen,
thümer wird aufgefordert , diese Säcke in
Empfang zu nehmen.

Den 6. April 1Ü24.

Tübingen. (Logis <Vermiethung .)
Ein LogiS samt allem geräumigen Platz,
«n einer gangbaren Straße , ist auf Georg»
oder Jacobi zu beziehen « Ausgeber diejf
sagt wo.

Tübingen.  Ipsexlneister Gscheidl«
empfiehlt sich dem verehrlichen Publikum
im Oehl , und Leimfard «Anstreichen um
billigen Preiß.

Anekdoten und Erzählungen.

Ein Fremder übernachtete «inst in «i,
ner kleinen Stadt des Kantons Bern . Als

er in 'ü Bett gehen wollt «, und schon bis
auf daS Hemd entkleidet war , zog er noch
«in Paar Pantoffeln aus seinem Felleisen ^

legte sie an und band sie mit den Strumpf,
bändern an den Füßen fest. Darauf legi«
er sich schlafen . Ein anderer Reisender,
welcher in eben dem Zimmer logrrtr , sag,

tr zu ihm : Guter Freund , warum thut
Ihr denn dieS ? — AuS Vorsicht : ant,
wortetc der Ander « ; denn einmal bin ich
im Traume auf eine Glasscherbe getreten,
und habe einen solchen Schmerz empfun,
den , daß ich um nichts in der Welt mehr
chaavfuß zu Bett « gehen möchte»
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